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Wien.I .NeuesRächaus.
Jahrgang .Wien ,Mittwoch ,24 .April 1918 .Ne

DasLufteundSonnebadim19 .Bezirk .ImVorjahrewurdedie
Errichtungeines Luft -undSonnebadesbei denimKuchelauer
hafen stehendenstädtischen Strombadegenehmigt .DasLader
freute sich sofort nach der Eröffnung eines derart regenZu- ¬
spruches ,dass sich die AnlageschonimabgelaufenenJahreals
vielzukleinerwies .DerStadtratbeschlosseineAusgestalturg

des Bades durch Vergrösserung des Luft -undSonnahbadstrandes
und durch die Herstellung eines Verbindungssteges vondiesem
StrandezumStrombadanStellederbisherigenUeberführungder
BadegästemitteisteinesKahnes.DasDadmitseinerfast
1600MeterlangenWasserflächedesKuchelausrhafenswirdden
WienerSchwimmvereinenzurAbhaltungihzerschwimmsportlichen
Veranttaltungenundzu Uebungszweckenüberlassen werden ,der
Verbandder österreichischenSchwimmvereinehat dieseZusage
mitFreudeaufgenommen,so dassdie geplanteAusgestaltung
desBadesauchzurFörderungdesSchwimmensausserordentlich
viel beitragen wird .Die Kosten üürr die Ausgestaltungbetra - ¬
gen18 . 000Kronen.

Ernennungen.DerStadteathaternannt:ImStandederBuchkæl
tung Josef Rieder ,Johann Sehner und Johann Krotmar zu
Rechnungsoberrevidenten ;Josef RaabzumRechnungsrevidenten ;
FranzKowandaundFriedrichGüttlerzuRechnungsassistenten;
imStadtbauamte :IngenieeurFranzWeißzumBaukommissär;
KarlKreßzumBauaufsichtsrevidenten ;imMarktamt :KarlGörgl
AAntonSeywald,KarlSpithaczek,AloisThimannundAnton
Hodåkzu Marktamtsinspektoren ;in der Kanzlei :OttoMalsch
zumDirektionsadjunkten ;LudwigDonin ,Josef Sedlaczek ,Albert
Krammer ,wEduard Hohler und Josef Ritter von ZumsandezuOber¬
offizialen ;OttoPlaßundThomasGröbnerzuKanzleiakzessisten
BeiderZentral-SparkasseKarlScheichbreinundJohannMüller
zu Rechnngsbeamtenin der 9 .Rangsklasse ,RichardRichter ,
RudolfStiedry ,JosefSchrenkerundAdolfStranskyzu
Rechnungsbeamtenin der10 .Rangsklasse.

AnschaffungsbeitragderLehøer .HeutemittagsempfingderOb¬
manndesBürgerklubsOberkuratorvonSteinerimRathauseeine
AbordnungderstädtischenLehrerschaftin derFragederBe-¬
willigung eines Anschaffungsbeitrages .Oberkurator vonSteiner

nahmdie Wünscheder Lehrerschaftentgegenunderklärte ,diesel
bendemBürgermeisterbezw.demBürgerklubzurKenntniszu

bringen .
i StadtWienHeimats-undBürgeräusschussderNeueBürger .Der

kat das Bürgerrecht der Stadt Wienverliehen :

Innere Stadt :EmmerichMazanetz ,Kaffeesieder ;JchannPokorny,
amenkleidermacher ;Josef Bulis ,Damenkleidermacher ( Bericht .

erstatter GR .Heindl ) ;Landstrasse :Johann Cikryt ,Kleider - ¬
machermeister ;Alois Pernerstorfer ,Wäschehändler (Bericht - ¬

erstatter GR . VFindenigg) ;Wieden :JohannBaranek ,Gemischt-¬
warenhändler ;Josef Benisch ,Schlosser ,Josef Schultmaier ,

Schriftenmaler ;Nikolaus Eckelkardt ,Schuhmacher ;Georg
Strobel ,Maurer ;Maximilian Josef Böhnel ,Uhrmacher ;Ludwig
Richard Reiter ,Schuhmacher( Berichterstatter GR .Breuer ) ;

Margarethen :Leopold Kuffner ,Futteralmacher ;MichaelSchrei ,

Herrenkleidermacher ( Berichterstatter
Strasser ,Gemischtwarenverschleisser(
Roth ) ;Mariahilf :Wilhelm Groisinger ,

GR .Aichhorn) ,Josef
Berichterstatter GR.
Gastwirt ;AntonKarl

Neuhofer ,Graveur ;Josef Oberayer ,Musiker (Berichterstatter
GR .Paulitschke ) ;Neubau :GeorgAlois Hörmann ,Gemischtwaren
verschleisser ( Berichterstatter GR .Fichler ) ;Josefstadt
Jakob Johann König ,Geschäftsleiter ( Berichterstatter GR.

Rotter ) ;Alsergrund:KarlRudolfSchiller ,Glasmaler ;Josef
Kratky ,Kürschner ;Rupert RomanBöck ,Gastwirt ;AntonLechner ,
Schuhmacher ;Leopold Bachheimer ,chir .Instrumentenmacher ;

Karl Schreiner ,Instrumentenmacher ;Karl Schnitzer ,Hutmacher ;

JohannHromadko ,Gemischtwarenverschleisser ;Karl Riedef ,Gast- -¬
wirt(BerichterstatterGR.Partik ) ;Favoritan:FranzKrumpolz.
Schlosser ;Karl Gloggnitzer ,Schlosser ;Franz Sasek ,Schuh- ¬
macher Berichterstatter GR .Möck ) ;Hietzing :EmilJosef
Mickerts ,Tapierhändler ( Berichterstatter GR .Partik ) ;

Rudolfsheim :IgaatzGöbharter,Glaser ;KarlFidler ,Gemischt¬
warenverschleisser( Berichterstatter GR .Wiesinger ) ;Fünf -
aaus :AntonNovotny ,Tischler ( Berichterstatter GR .Breuer ) ;

Ottakring:EduardList ,Pfaidler ;FranzMayer,prot .Kaufmann
(BerichterstatterGR .Hötzel ) ;Hernals :EmilMichel,
Uhrmacher,AloisKarlSpurny,Dampfwäschereiinhaber(Bericht-¬
erstatterGR.Rykl) ;Währing:JohannMolnar,SiebmacherDobeng
Sebastian Weninger ,TischIer,VFranz Adolf Lunak ,Gemischt - ¬

warenverschleisser ,Josef Ziegler ,Gemischtwarenverschløeisser
( Berichterstateer GR .Brenta ) ;Floridsdorf :Ferdinand

SomonErtl ,Gemischtwarenverschleisser(Berichterstatter
AR .Kno !)InderselbenSitzungwurdeeinergrösserenAnzahlvon
Fersonendie Zuständigkeitbezw .die ZusicherungderAuf- ¬
nahmein den WienerHeimatsverbandverliehen .

EineneueKriegsküche.Morgen(Donnerstag)wirddie
FriegskücheNr .60imAmtshausedes8 .Bezirkes ,Schle¬

singerplatz denBetriebaufnehmen.

Wohlfahrtsfleisch :Mit Genehmigungdes Amtesfür Volks- ¬
ernährung wird an die Besitzer der grünen ,blauenund
geltenEinkaufsscheinefür MindestbemitteltedasWohl-¬
fahrtsfleisch ( 20Dekafür jeden KopfdesHaushaltes !
zumPreisevonY . 50für 1 kgin denbekanntenStänden
undGeschäftender Grosschlächtereiin der 54 .Wochegegen
AbtrennungderbeidenAbschnitteEundFvomEinkaufsschein
anfolgendenTagenabgegebenwerden :Samstagden27. April
für die Namen von A bis F ,Montag den 29 .April G -K ,
Mittwochden 1 .MaiL -R ,Donnerstagden 2 .MaiS -Z .
Anden gleichen Tagenwerdenin denselben Ständenund
Geschäftender Grosschlächtereian dieMindestbemittelten
nebst demWohlfahrtsfleisch auch die Innereien ,soweitder
VorratreichtundmitBerücksichtigungderKopfzahlder
einzelnen Haushalte ,zumvorgeschriebenenHöchstpreisege¬

genblosseVorweisungdes grünen ,blauenodergeltenEinkauf
scheinesabgegeben .

Die Besitzer von abgestempelten grünen ,blauenund
gelbenEinkaufsscheinen ,die hiedurchzumEinkaufvon
Rindfleisch berechtigt sind ,könnendie ihnenzukommende
MengevonMontagden29 .1 .M.bis einschliesslichMontag
den6 .MaigegenAbtrennungder beidenAbschnitteEundF
wennsie die Wochenmengeauf einmalbeziehenwollen ,und
gegenAbtrennungje einesderbeidenAbschnitte ,wennsie

Bgm . Dr .Weiskirchner verweist in seiner Antwortdarauf ,

die wirklichen erhoben und auch auf den Märkten auf eigenen

barungenimWegeder Presse .WasdenGemeinderatSchäferin¬

ihreWochenmengein2Partienbeziehenwollen,beiallen
Verschljesstellen ,mit Ausnanmeder AbgabestellenfürWohl¬ nämlichdie SchleichhandelspreiseebenfallsaufeinenPreis¬

zettelbringenkönnte .Diessei aberunmüglich,daessowohlfahrtsfleisch zu demfür die Inhaberder weisenEinkaufs¬
scheinegeltendenPreisenerhalten .

dieKäuferwieauchdieVerkäuferängstlichvermeiden,diese
PreisederMarktbehördezunennenundihreAbmachungenmeist

Wiener Gemeinderat nur im Flüstertone treffen .WasdieApprovisionierungsnnkäufe

Sitzungam24 .April1918. der GemeindeWienbetriffft ,erklärt der Bürgermeister ,soent -

VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchnermacht faltet die GemeindeaufdiesemGebietenichteinebehördliche,

folgendeMitteilungen :HeleneSalzer hat 6000Kronenzum sondern lediglich eine kommerzielle Tätigkeit .DieAnkäufe

AnkaufevonSchuhenfürbedürftigeKnabendes10 .und16.
Bezirkeszur Verfügunggestellt .- ( KommissärdesMagistrates

erfolgenunterWahrungaller kommerziellenInteressen ,zudenen
auchdasgehört ,dassdiePreisenichtpubliziertwerden.

der Stadt Wienin R .Dr .HugoCzermakEdler vonNordhausen Bezüglich der Beschaffung von Lebensmitteln aus denOkkupa -

tionsgebieten machtes allerdings den Eindruck ,als obdie
hat den Armen der Stadt Wien testamentarisch 1000 Kronen
gespendet .- Die I .österr .Turngeräte - Fabrik J .Plasch¬
kewitz hat für Mannschaftsfondder städtischen Feuerwehreine

heutigemilitärischeOrganisatiopaufdiesemGebietenochaus
der grossenZeit der KaiserinMariaTheresiaher rührte .Ich

Betragvon100Kronengespendet .- HeleneSüßhatletztwillig glaube ,als ersten LeidtragendenwirdmichKollegeSchäfer
eine Asylstiftung für erwachseneElinde errichtet .DieVer¬ selbst betrachten ,nachdemich bereits 4 Jahre mit diesenAgen¬

lassenschaft beziffert sich auf 164 . 700Kronen . den zu tun habe .Es ist ein wahresMartgrium ,sich mitAnkäu-
GR .Biber stellt an den Bürgermeister die Anfrage ,ot fen aus den Okkupationsgebieten befassen zumüssen .

er genaigt wäre ,den massgebenden Einfluss der Gemeind - e GR .Schäfer teilt in einer InterpellatienAdesBezirks¬Tguda Snf

Wiendahingeltendzu machen ,dass denpreis -treibenden vorstehers Dr .Blasel mit :Am10 . . M.fuhr ich vonOberholla -
Tendenzen im Holzhandel dadurch Halt gebeten werde ,dass brunnnachWien -Dasah ich ein jammervollesBild :Indem
an Stelle der Richtpreise- imRahmender heutigenVerhält¬ Wartesaalsassenungefähr50hungringundmüdaussehende
nisse - Höchstpreisefür Rundholzerstellt werdenunddass

seitens der Produktionunddes Grosshandelsohnesachliche
FrauenmitRucksäckenundwartetenaufdenZug .Aufeinmal
gingdie Türauf ,ein Gendarmtrat ein ,gingabergleichwie¬

BegründungundBerechtigungerzwungeneBestimmung- dassfür derhinaus .DieFrauenatmetenauf ,jedochkamsofortdie
Holz ab allen Stationen ein und derselbe Preis gilt -aus Täuschung .In 10Minutenkamen5 Gendarmen,sperrtendie
denPreisbestimmungenelemenfertwerde. Eingängeabundkontrolliertendie Rucksäcke.DieFrauenmuss-

BGM'DR.Weis-kirehner:DieseAnfragekommtmirvon ten mit ihnen in einen Nebenraumgehenund den Inhaltder

besondererBedeutungvorundich werdesie heutenichtdurch
Rucksäckeausschütten .DieFrauenhatten 20 bis 25Erdäpfel ,

meineAntwortabschliessen ,sondernichwerdesie demMagi¬ Brot ,Eier ,auchandere Lebensmittel ,sowieMilch .Esent¬
strate zur Berichterstattung an den Gemeinderatzuweisen . stand ein Jammergeschrei ,Weinen ,Bitten ,aber esnützte

nichts ,der Gendarmsagte ,das sei Gesetz ,da könnteman
GR.Schäferverlangtin einerInterpellation ,dassdie nichts machen .AmTisch lagen einige hundert Eier ,HaufenMarktämterdie wirklichenPreiseerhebenundwöchentlichwe¬

ErdäpfelundMilchwurdein Gefässezusammengeschüttet.GR.
nigstenszweimalveröffentlichenunddassdie Komünedievon
ihr gezahlten undangebotenenPreise für die Engroskäufebe¬

auch
kanntgibt .DerInterpellantführt in seinerAnfrage/aus:

Schäferfragt ,wasmitdenrequiriertenLebensmittelngeschah?
Warumgibt manin Wienauf denBahnhögendurchgrosse ,
auffallende Plakate nicht bekannt ,dass es nicht erlaubt ist ,

Wirbeziehendermalennurausdenbesetztenpolnischen
LebensmittelnachWienzu bringen .Dawürdensich dieLeute

Gouvernements.DerVorgangder Aerar-Einfuhrbewilligungist
vielzukømpliziertundist zuvereinfachen.Jetztgibtbe¬

gewissüberlegen,wagzufahrenundsichsolchenGefahrenauszu¬
setzen .Seit einer Wocheexistiert dieser UnfugundnurinzüglichjedereinzelnenPostdasbezüglicheArmee-KommandoOberhollabrunn ,währendsonst nirgendsauf derganzenseine Aeusserung ab ,dass die Warefür das betreffende Gebict StreckevonZnaim .WasgedenktderBürgermeisterzutun ,um

sehr benötigtwird ,undnachdieser Aeusserunggibt dasArmee- dieser grausamenundaufreizendenBshandlungderhungernden
Ober - Kommandoerst die Ausfuhrbewilligung .Wegender Einfuhr BevölkerungWiensein Endezubereiten ?freiheit mussmansich erst wieder an das AmtfürVolksernährun BürgesmeisterDr .Weiskirchner :Ich kannnur erwidern ,dass
und dann an die spezielle Zantrale wenden .Demgegenüber soll¬

ich es nach wie vor für meinePflicht halte ,gegendieseste das Armee- Kommandoseinen Bedarfbis zur neuenErntefest - wirkürliche Vergehender Bezirkshauptmannschaftaufdas
stellen und das darüber vorhandene freie Kontingent auch gleic

freigeben .Das Armee - Ober - Kommandokönnte gleich auf einmal
EntschiedenstebeimStatthalterEinspruchzuerheben(Leb¬

Wenn mir erwidert wird ,

diese Erklärung zur Gänzeund uneingeschränkt genehmigen .Das
hafter Beifall ) . Vhassdamit eine Bresche in dasSystem

für WieneinbestimmtesAmtfür Volksernährungkönntez . geschlagen sei ,so kann ich nur sagen ,was nützenalle

Muantumder verschiedensten Einfuhrartikel freigeben undvon Sydteme ,wennmandabeiverhungernkann ?DerInterpellant
dieser Entschliessung die Sentrale verständigen ,dass bis zu kann versichert sein ,dassich mit allem Nachdruckden

hr nicht zuhindernder festgesetzten KontingenthöhedieEinfu
Standpunktweiter einnehmenwerde ,denichbishereingenommen

habe( Beifall) .



ErgänzungeineförmlichgesetzlicheZentralwirtschaft ,die
dieLeutenötigt ,venderGemeindeTeuerungszuschüssezu
verlangen,umsichaufdemWegedesSchleichhandalsetwaszu
verschaffen.DieZentralensindhieralsFürsergeeinridtungen
fürdasVelkundnichtsist übriggeblieben,alsFürserge-¬
einrichtungenfürdieMischpecheundfürdieBanken.An
StelledeslegitimmnHandelsistmanmitderDrehungder
EntziehungdesGewerbesvergegenagen,,anseineStelle istde
Schleichhandelgetreten.GegendenSchleichhandelgibtesd
denStaatsanwaltjundgerichte. -ichsageGerichte- undbeide
bedienensichdesSchleichhandels.Ichkönnteihnen
Gerichtenenen,inderenRäumenverurteilteSchleichhändler
sitzen ,dieabervenSchleichhändlernLebensmittelnbeziehen
müssen ,damitdie dert befindlichenSchleichhändler
nichtverhungern .(LLebhafterBeifall ) .GanzeGemeinden
bedienensichdesSchleichhandels( Kanneseinendrastlschet
renBeweisgegendieZentralengeben,alsdassmandemri
armenKaiserindasErzgebirgehinaufschlepptundihm
dertdiehungerndenBewohnerzeigt ,derdennhalbtet
nachWienzurückkemmtunddieRegiefungnichtszuanderes
zutunhat ,alsumdenBefehldesKaisersauszuführen,
10NillienenKrenenherzugeben,welchedenGemsindeüber
liefertwerden,damitsichdieseGemeindenLebensmittel
durchdenSchlefchhandelverschaffen .Sehrschmerzlichist
es ,dassdieseAngelegenheitmitdeneberstenTrägerder
Staatsgewalt,dessenNanendieVererdnungenüberden
SchleichhandelunddieUrteilegegendieSchleichhändler
tragen,imZusamenhanggebrachtwird,(LebhafteZustin-¬

mung )

weildie Zentralennichts taugen .Esist förmlichunbewusste
Prestitutien,wennsichjemandheutenechfürZentralenein-¬
setzt .WervemBretedieserist ,derkemmtsicherdaranum.
UnddenSezialdemekratenmöchteezgesagtsein ,ihr

Eintretenfür die Zentralenhat ihnenin ihremLagerkeine
Anhängergeschafft( Sehrrichtig! )ichkönnteIhnenNamen,
nennen ,ichanerkenne,daszeinegewisseZentraleZusamnen-¬
fassungdesBetriebesnetwendigist .DerlegitimeHandelzu-¬
sammengefasstzueinerOrganisatien ,die in ihrenKreisen
viel SachwissenundRautinebesitzt ,fehlt ,währenddie
Unfähigkeit sich mit denen paart ,die ven allen Dingen
keinen Dunst haben ( Beifall ) .Nur eine Organisatienunter
OberaufsichtundLeitungderStaatsgewaltwirdunsausdie-¬
semElendhinausführen.JemehrwiraufdenWegeder
Zentralenfertarbeiten ,umsemehrbringenwirden
ErnährungsdienstumundrreibendieBevölkerungindas
Lagerder Revelution !DerWienerGemeinderatistkein
Beden ,aufdemfür dieeentraleneingetretenwerdenkann.
IchpflichtedemGR.Skarstbei ,jedeMillien ,diewire
unserenBedienstetenbewilligenist keineMillien ,dieHilfe
bringt ,sendernjeweMillien ,diewirhierbewilligen,
trägt nur den NamenHilfsaktien für städtischeBedienstete .
Sieist abernureinePrämiefürjeneKreise,dieverdienen,
dasssie für ihreDummheitins Zuchthauskemmeneder
senstweeinelendesEndefinden .(LebhafterBeifall,
Rednerwirdbeglückwünscht)

NachdamSchlusswortedesBerichterstatterswerdendie
AnträgedesStadtratesunverändertangenommen.DerAntraganArbeiter
SkarethinsichtlichUeberlaesungvonStellen/zurKon¬
trollederLebensmittelverteilunginderWerkstätteder
StrassenbahnwirddemStadtratezugewiesen.Derandere
Antragwirdabgelehnt.

VBGM.HossberichtetdieSicherungdesUfergeländes
fürdenDenau-OderkanalzurVerhinderungdesBedenwuchers

AR .Dr .Stichbegrüsstin warmenWortendiesen
AntragundwünschtdieFestsetzungdesStreifensmit
einemKilometerBreiteanbeidenUferndesKanals-.Er
wünschtferner ,dassindasKanalgesetzauchdasEnteig¬
nungsrechtaufgenommenwerde. -¬

STR.BraunberichtetüberdieFestsetzungdes
ArbeitsbeginnesderstädtischenGartenarbeiterwährend
derSommerzeit,sowieüberdieBewilligungvonRuhetagen.

DieReferentenanträgewerdengenehmigt.
STR.SchmidberichtetüberdieStellungnahmeder

GemeindeWienzumGesetzentwurfüberdieElektrizitätswirt
Schaft .(Anganommen)

VBGM,RainberichtetüberdenRechnungsabschlussde
desWienerRathhauskellersfürdieZeitvom1 .Juli1916
bås1 .Juli1917.

GR.Emmerlingwünschteinigebuchhalterieche
Aufklärungeninsbesonderewürschter zuwissen ,werdem
Rathhauskeller125. 000. --Kronenschuldigist .

EinZwischenruf, Zechschuäden"löstlebhafte
Heiterkeitaus.DerReferenterklärtdieseSchuldenmitderBe¬
verschussungvonWeinkäufenanProduzenten.

DieAnträgewerdensodanngenehmigtunddie
Sitzunggeschlossen¬

LöblicheRedaktion!InderNotizüberdasWohlfahrtsfleischam.Bogen,2.
Spalteder Korrespondenzist richtigzustellen :

Statt,andengleichenTagen. . . . . .sollesheissen:
AndengleichenTagenwerdenin nachfolgendenStändenundGeschäftenderGroßschlächterei:XII. ,Niederhofstrasse

SchönbrunnerstrasseEichenstrasseXIII . ,Hissindorfstrasse
Hütteldorferstrass
Pentingerstrasse .XIV . ,Meiselstrasse .
Zollersperggasse
Storchengasse

XV. ,Neubaugürtel
Löhrgasse

XVI . ,MaroltingergasseIppenplatz .
JohannNep-Bergerp.XVII. ,DornerplatzWattgasseandieMindestbemitteltennebstdemWohlfahrtsfleischauchdie Innereien . . . .

Eswirdnungesagt?Ja,eshandeltsichnichtumdiese österreichsundderStadtWiennichtfinanziellenSchaden
Rechtsstandpunkt.Eslässtsichauchü erleidet .Deshalbist mirauchdie Demonstrationsehrunan¬Frage ,sondernumden

überdenRechtsstandpunktstreiten,aber ,wenndieLehrer¬
schafteinemSchulerhaltergegenüber,dersichstetssoge¬

genehmgekommen,weil sie meineArbeit nur hindert .Ichfreue
michnurnochfeststellenzukönnen ,daßdieseDemonstration

deWien,eineranderenRechtsan¬ chaftwar ,sondernnurnichteineDemonstrationderLehrersczeigthat ,wiedieGemein
schauungist ,sogibtdasdemLehrernochimmernichtdas eineskleinenTeiles ,vondessengrösstenTeilwiederman
RechtzueinerDemonstration,sonderneslegtihmdie wussten icht ,wasvertrauensvollzuver¬

sagenmuß: Verzeihenwirihnen ,dennsie
n !siegetarPflichtauf ,mitdemSchulerhalter

handelnundsoseinemRechtsstandpunktzurGeltungzuver- DenAusführungenüßerdieVerhältnisseinderHauptwerkstätte
helfen.(LebhafterBeifall. )GemeinderatSkarethatgesagt,es habeichnichtshinzuzfügen.IchhabemichdanurzuberufenhabeihmMühegekostet,dieArbeiterderHauptwerkstättevomehun - aufeineRede ,die ich hier gehaltenhabeals in denZeitungeStreikabzuhalten.DieseArbeiterhabennichtsolcheBezie
genzurGemeindewiedieLehrerunddochhabenesselbst

Stimmen für die Verdichtung des Strassenbahnverkehres laut
wurden .Jch habedamalserklärt ,dass das PerenalamEnde

sozialdemokratischeArbeiteralsihrePflichterachtet,der
aufgeregtenVersammlungzusagen,dasssienichtberechtigt

seiner Kraftsei undvenihmeine Mekkarbeitnicht mehrheraus -

sei ,zusoweitgehendenSchritten ,wiesie ihrvorschwebten,
geheltwerdenkönne ,dieArbeitszeitmüsseverringertwerden.
DieDirektienderStrassenbahnenhatsichdazunichtent -sondernabzuwartenhat ,bissichdieblankeUnmöglichkeit

gezeigthat ,etwaszuerreichen.Ichverstehenichtwieheu¬
schliessenkönnen ,weileineEinschränkungdesVerkehrs
stattfinden würde .VerübergehendeUeberstundenarbeit

tedergleicheGemeinderatdazukommenkann,hierzusagen,
das ,wasdieLehrergetanhaben,seigerechtfertigt.Wenn erspareneineMehrleistung ,dauerndeUeberstundenarbeit

bei HerabsetzungderErnährungbedeutetkeinenGewinn,
dieLehrereinenWunschandenBürgerklbhatten,sosollten sendernVergeudungder menschlichenKraft .IchwiederhelesiedenBürgerklubbefragen,abernichtihneinenMassenver¬
sammlungaufdieGängestellen.IchkanndieseDemonstrationnur ,es ist auch vemStandpunkteeinerratienellen

BetriebführunginderHauptwerkstättegebeten,dieArbeits-
alsonurverurteilen. zeit herabzusetzen .Wasdie Ernährungsverhältnissebetrefgen .

WasdenRechsstandpunktanbelangt,sowirddieLehrer¬ se ist ven Seite der Gemeinde geschehen ,wasgeschehenkennte .
FleischIchverweisedarauf ,dassdieStrassenbahndieektienchaufdenStandpunktversteift ,das ,wasschaft ,wennsiesi

ihrderStaatgegebenhabe,seiunantastbar,inderFragedas
angekaufthat ,undmiteinemVerlustevenwöchentlich25bis
28. 000Krenenabgegebenhat .DerWunsch,dassinden

AnschaffungsbeitrageswohleinenVorteilhaben,wennihnaber VerteilungsstellenauchArbeitersitzensellen ,istheute
ertundebensokonsequentist inderaus-dieGemeindeakzeptie

schlaggebendenFragederTeuerungszuschüsse ,sowirddie keinWunschmehr .Eswurdedie Anregunggegeben ,beiden
städtischenUnternehmungeneinenApprevisienierungsausschuss

LehrerschaftdanngewaltigdenKürzerenziehen .DasAbgeordne-¬
tenhaushateinSchemabeschlossen,unddiesessolljaauch bestehendausArbeiternunVertrauensmännerneinzusetzen;

sanktioniertwerdenundwennsichderGemeinderatandieses
wieweit diese durchgeführtwurden ,weissich imAugenblicke

Schemagebundenerachtet,sowerdendieLehrervonWienandemhicht.DieDirektienhatkeinenGrund,dieszuverhindern,
Tage,wodiesesSchemaGesetzwerdenwird,einenKürzungihrer
Teuerungszulageerfahren,diebiszu900KronenimJahregehen
kann. NurvierKategosienvonLehrern,dieüber27Jahredienen-

sændernkannes nurbegrüssen;ichhabebeidenStrassen-¬
bahnendurchgesetzt ,dass die christlich - sezialenVer¬
trauensmännerhinausmüssen;diesist mirinBahnhofe

neSumme Wienzeilegelungen.Dieanderensindhineingegaggen.DieneuedenverheiratetenBürgerschullehrerwürdeneinekleir
profitieren.StellenSiesichvor ,daßderStandpunkt,der
gesterndurcheineDemonstrationsoleidenschaftlichvertre¬

Vertrauensmänner wurden in der nächsten Versammlungschen
als SchwindlerundGaunerbezeichnet.Dasist ebendas
Schicksaleinesjeden ,dermitderVerteilungvonLebens-tenwordenist ,vonderGemeindeaufgegriffenwird.Ichbin

dabei,tunwires !IchmöchtefasthierdenAntragstellen, mitteln zu tun hat .Es ist bezeichnenddass einGressteil
derBedienstetenkeineAhnunghat ,dassdieGemeindewirbeschliessen,derRechtsstandpunktderDemonstrantenwird

auchderRechtsstandpunktderGemeinde.DerGemeinderatwird
14MillionenanAnschaffungsbeiträgenausgebenundmehrals

bei1 MillienenimJahrealleindraufzahltuindwelche
OpferundwelcheMühees kestet ,dieErnährungsverhältnisse3MillionenbeidenTeuerungszulagenprofitieren.DasGeschäftzuergänzen . Wasnundie Wirkungder Zentralenanbelangt,wärekeinschlechtesfürdenGemeindesäckel.Wiesichdierblinde Esist gesagtwerden ,dassdieBedienstetendasGeldbrauchen

Lehrerdasausmachenwürden,dasweissichnicht.Der eumsichaufdemWegedesSchleichhandelsetwaszuverschaffeEiferschadetebennur .DerblindeEiferhatimvollstenSinne Dasist gelassenausgesprochen,nicht imBewusstsein ,welchdesWortesdemAnsehenunseresLehrstandesgeschadet. gresseWahrheitdarinnenliegt ,aberaugrnichtimBewusstsein
GR. Skaret: DieLehrerwerdenSieschonstrafen!. welcheschwereAnklagedagegenunsefSystemderZentralen
GR.Kunschak:DannnehmenSiezurKenntnis:Meinganzeserheben .DieZentralensindja nichtnurVerteilungsapparate,

öffentlichesLebenwarnievondemStandpunktgeleitet,LobsichtspunktesondernauchErgreifungsapparate ;undnichtsesehrinderoderTadelzufinden,sondernnurimmervondemGeerKraft Verteilungalleinist dieschlechteArbeitderentralendasRichtigerkannteoffenauszusprechenundmitalle
chsrats¬ gelggen.Wirwarenals .ParteiniefürdenfreienHandel,auchzuverfolgen.(Beifall).IchkannIhnenalsRei

abgeordneter( zuSkaret)auchverraten,daßichseitWochensendernnurimmerfürdenlegitimenHandel;siehhabenmitde
ZentralendiesenlegitimenHandelerschlagen.Siehalentätigbin ,dasHerrenhauszubewegen,daßesdiesendummenerklärt,derlegitimeHandelistnichtimstande,beruhigendeBeschlußdesAbgeordnetenhausesunterdenTischwirftund

auntessaltencetdetvoddsepartscaosderseaiesea¬r¬
Gewährzubieten .Nunist ertetundwirhabenzur
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